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Motion FDP-Liberale Fraktion.
Stärkung der Säule 3a.
Selbstverantwortung
in der Altersvorsorge

Motion groupe libéral-radical.
Pilier 3a. Renforcer
la responsabilité individuelle
en matière de prévoyance vieillesse

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 16.09.10
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 14.03.11

Cassis Ignazio (RL, TI): Avec cette motion, le groupe libéral-radical propose d'augmenter le montant maximal
que les salariés et les indépendants peuvent déduire de leur revenu imposable pour les cotisations au pilier
3a.
La raison de cette demande est liée au fait que nous avons un problème croissant avec nos piliers sociaux, en
particulier avec le premier et le deuxième piliers. Le troisième pilier est en mesure de renforcer la responsabilité
individuelle. Vous le savez très bien, le premier pilier, l'AVS, se trouve aujourd'hui dans une situation financière
délicate – je suis content que nous ayons terminé hier notre débat sur la 11e révision de l'AVS – et vous savez
aussi que le deuxième pilier a toute une série de problèmes et qu'il doit être soumis à des réformes. Dans
cette optique, le groupe libéral-radical estime que les citoyens doivent avoir la possibilité d'engager davantage
de moyens dans la prévoyance privée, dans le pilier 3a, et donc de pouvoir déduire de leur revenu imposable
davantage d'argent qui est investi dans ce pilier.
C'est pour cette raison que le groupe libéral-radical vous invite à adopter cette motion qui a comme but d'aug-
menter le montant maximal déductible des impôts du pilier 3a.

Merz Hans-Rudolf, Bundesrat: Aufgrund der Daten, die bei der Eidgenössischen Steuerverwaltung vorliegen,
nahmen im Steuerjahr 2005 – das sind in diesem Bereich leider die letzten Zahlen – nur 28 Prozent der
Steuerzahler überhaupt einen Abzug für die Säule 3a vor, und nur 10 Prozent aller Steuerzahler haben den
vollen Abzug geltend gemacht. Über die Hälfte der Steuerersparnisse infolge des Steuerabzugs für die Bei-
träge an die Säule 3a fiel bei den Haushalten mit einem steuerbaren Einkommen von über 75 000 Franken
an. Das heisst im Klartext, dass eine solche Anpassung, eigentlich eine substanzielle Erhöhung der Abzüge,
nur einer begrenzten Gruppe von Steuerzahlern zugutekäme, nämlich jenen mit hohen Einkommen. Das wäre
eine Ungerechtigkeit. Die vorgeschlagene Massnahme ist daher nicht geeignet, die gebundene Selbstvorsorge
wirksam zu stärken.
Ich weise Sie darauf hin, dass in diesem Bereich schon einiges gegangen oder noch unterwegs ist, was in die
Richtung der Absicht der Motion geht:
1. Zunächst verweise ich einmal darauf, dass der obere Grenzbetrag für die Abzüge für die Säule 3a re-
gelmässig an die Entwicklung der Löhne und der Preise angepasst wird. Damit wird diese Obergrenze auch
regelmässig erhöht, und das ist nach unserer Auffassung schon einmal eine Möglichkeit, erhöhte Einzahlungen
vorzunehmen.
2. Wir haben seit dem 1. Januar 2008 Einzahlungen in die Säule 3a für Personen zugelassen, die ab Erreichen
des ordentlichen AHV-Rentenalters weitere eins bis fünf Jahre erwerbstätig sind.
3. Wir haben seit dem 1. Januar 2011 für Selbstständigerwerbende, die ihre Erwerbstätigkeit definitiv aufgeben,
die Möglichkeit geschaffen, unter gewissen Umständen einen fiktiven Einkauf in die zweite Säule geltend zu
machen. Diese Neuerung wurde im Rahmen der Unternehmenssteuerreform II in Kraft gesetzt.
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Somit ist das Anliegen der Motion in die Gesetzgebung eingeflossen. Das sind Erleichterungen und Verbesse-
rungen, welche die Situation der privaten Altersvorsorge für Selbstständigerwerbende positiv betreffen.
Das ist der Grund, weshalb der Bundesrat Ihnen empfiehlt, diese Motion abzulehnen.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 09.3082/4408)
Für Annahme der Motion ... 110 Stimmen
Dagegen ... 55 Stimmen

AB 2010 N 1329 / BO 2010 N 1329
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